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Schwerölkontaminierte Böden
werden zrrBaustoff
Schadstoff-lmmobilisation am Heizkaftwerk Jena-Süd

HENRIK PACHE 2: Verorbeifung des
Moferiols in einer

Zwongsmisrhonloge
Im Zuge der Rekonstruktion des Heiz-
kraftwerkes Jena-Süd der TEAG Thü-
ringer Energie AG wurden Böden, die
durch IVJKW, PAK und Phenole konta-
miniert waren, on-site behandelt und
anschließend einer Wiederverwer-
tung auf dem Gelände zugeführt. Mit
der Durchführung der Immobilisie-
rung des kontaminierten Bodens
wurde die SGDA Sanierungsgesell-
schaft für Deponien und Altlasten
mbH Zella-Mehlis beauftragt.

Auf dem Gelände des Heizkraftwerkes Je-
na-Süd der TEAG Thüringer Energie AG
wurden im Bereich einer ehemaligen Gleis
entladungsanlage für schweres Heizöl sa-
nierungsb edürftige Untergrundkontamina-
tionen festgestellt. Es handelte sich um
Belastungen durch Mineralölkohlenwas
serstoffe (MKW) und polycyclische aroma
tische Kohlenwasserstoffe [PAK) sowie
Phenole. Ursache waren bauiich bedingte
Undichtigkeiten des vorhandenen Systems.

Es wurden Gehalte von bis zu 5000 ms
MKW kgTS les tgesre l l l .  Das  kontamin ie r iÄ
Material bestand aus einer Aufftillung aus
Gleisschotter, einer kiesig-sandigen Profilie
rungsschicht und einem unterlagernden
stark bindigen Schluff/Ton-Gemisch.
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Sanierungsdurchführung
Die örtlich zuständige Umweltbehörde be
grüßte das durch ein Ingenieurbüro unter-
breitete Konzept zur Schadstoffimmobili
sierung. Neben einer Minimierung der
Behandlungskosten im Vergleich zu oft-
site-Verfahren urrrden damit zugleich Bau-
stoffe flir die vorgesehenen Wegebaumaß
nahmen auf dem Gelände gewonnen.

Alternativwäre nur eine thermische Ent
sorgung des Materials möglich gewesen,
die ein mehrfaches der durch das on site
Verfahren entstandenen Kosten erzeugt
hätte.

Nach Ausschreibung der entsprechen-
den Vorversuche und Sanierungsleistun
gen wurde das Verfahren der SGDA Sanie-
rungsgesellschaft für Deponien und Altla-

sten Zella-Mehlis favorisiert. Die einzelnen
Schritte der Sanierungsdurchfuhrung er-
fblgten in Anlehnung an das dargestellte
Verfahrensfließschema (Bild 1).

Neben elnem Speziaibindemittel zur
Schadstoffixierung kam ein hydrauiischer
Binder zur Gewährieistung einer ausrei-
chenden Druckfestigkeit zum Einsatz. Eine
Zudosierung von Wasser war aufgrund der
natürlichen Feuchte nur in geringem Um-
fäng erforderlich. Die Verarbeitung erfolgte
in einer Zwangsmischanlage (Bild 2).

Wiederverwertung
Das immobilisierte Gut wurde aus dem
Zwangsmischer direkt zu den Wiederein-
bauflächen transportiert und dort als hy-
draulisch gebundene Ttagschicht für nach-
folgend versiegelte Verkehrs- bzw. Lagerflä-
chen eingesetzt (Bild 3).

Durch die trigen- und FYemdüberwa-
chung u'urde die Einhaltung derbehördlich
abgestimmten Sanierungsziele sowie die
Qualitätsanforderungen gemäß der ZTVE-
StB 94. Stand 1994 nachgewiesen.

Der geforderte Durchlässigkeitswert k,
von 10 7 m,/s konnte mit 6. 10 r0 bis 5. 10-1t
m,/s deutlich unterschritten werden. Die
mitlels des dynamischen Laslplartenversu-
ches bestimmtenWerte von 75 bis 120 MN/
m'Iagen ebenfalls erheblich über dergefor-
derten Druckfestigkeit von 45 MN,/m'�.

Durch die sanierungsbegleitende Analy-
tik, verbunden mit trlutionsversuchen in
Anlehnung an die DIN 38414, wurde gene
rell eine Unterschreitung der analytischen
Nachweisgrenze von 0,02 mg MKW,z1 nach-
qewresen-
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I : SGDA-tließsrhemo Srhodstoffimmobilisierung
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Fazit
Zusammenfassend kann festgestellt wer-
den, daß neben einer Minimierung der Be-
handlungskosten eine ordmrngsgemäße
Verwertimg der kontaminierten Materia-
lien als Baustoff ermögLicht imrrde.

Die in Zusammenarbeit zwischen Spezia-
listen der TH Merseburg und der SGDA Zel-
la-Mehlis entwickelte Verfahrenstechnolo
gie konnte erfolgreich im großtechnischen
Maßstab eingesetzt werden.

Zwischenzeitlich sind weitere Immobili
sierungsvorhaben in der Planung bzw Aus-
führuns.

3: Einbou des
immobilisierfen Gufes
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SG DA Leistu ngsangebote

Sanierung kontaminierter Standorte mittels kostengünstiger
in-situ-, on-site- und off-site-Technologien

o mikrobiologische in-situ- und on-site-
Sanierungsverfahren

o mikrobiologische off-site-Entsorgung
in eigenen Behandlungsanlagen

o Grundwasser- und Bodenluftsanierung ,
o Schadstoffi mmobilisieru ng
. Abkapselung
o passive hydraulische Sanierung

Altlasten g utachten/San ieru n gskonzeptionen
o Erkundung, Gutachten und Sanierungskonzeptionen bezüglich

industrieller, kommunaler und militärischer Altlasten
. Baugrundbeurteilungen
o Genehmigungsverfahren nach AbfG, BlmSchG und BBergG
o Gutachterliche Baubegleitung, Fachbauleitung

Deponieplanung, -sanierung und -rekultivierung
o Deponieplanung mit DEPONIERECHNER,

dem rechnergestützten Depon ieverwaltu n gssystem
. Rekultivierungsplanung
r Fachbauleitung

We rtstoff rü c kna h me -/E ntso rg u n g s le i stu n gen
. Sonderabfallentsorgung
. eigenes Sonderabfallzwischenlager
o Reststoffverwertung
o Zwi schen lageru ng ü berwach u n gsbed ü rfti ger Abfäl le

G ru ndwassersa n ieru n gen/Boden t uftsa n ieru ngen
. LAKWLCKW-in-situ-Sanierung mittels Bodenluftabsaugung
. LAKWLCKW-on-site und off-site-Sanierung im Mietenvedahren
. Hydraulische Sanierung


